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Impulse		
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LocaFon	 MarkeFng	&	
Vertrieb	 KommunikaFon	

Sicherheits-
konzept	

Finanzierung	&	
Projektarbeit		



Die	LocaFon	

Von	toller	Kulisse…	 …und	toller	S9mmung.	

22.03.16	 Dominic	Gißler	 3	

B
ild

qu
el

le
n:

 h
ttp

s:
//w

w
w

.g
oo

gl
e.

de
/m

ap
s/

pl
ac

e/
B

ar
oc

ke
+A

lts
ta

dt
,+

77
95

5+
E

tte
nh

ei
m

/@
48

.2
54

27
7,

7.
81

22
74

,3
a,

75
y,

16
5h

,9
0t

/d
at

a=
!3

m
8!

1e
2!

3m
6!

1s
97

48
94

79
!2

e1
!3

e1
0!

6s
%

2F
%

2F
lh

4.
go

og
le

us
er

co
nt

en
t.c

om
%

2F
pr

ox
y%

2F
zj

Y
z4

42
86

qi
U

B
H

U
5a

W
0N

C
w

C
k6

G
1d

R
-

E
Fq

Zp
R

R
r9

P
sb

vP
c6

D
yH

JP
dV

_t
9F

IR
41

xA
1p

U
Jw

K
vY

ZB
1o

W
N

pn
C

3k
w

_B
xi

n7
kx

rK
A

%
3D

w
20

3-
h1

52
!7

i3
26

4!
8i

24
48

!4
m

2!
3m

1!
1s

0x
47

91
3a

d5
f3

e0
4a

89
:0

xb
0f

62
eb

5e
26

40
27

3!
6m

1!
1e

1 
un

d 
ht

tp
://

ai
s.

ba
di

sc
he

-z
ei

tu
ng

.d
e/

pi
ec

e/
03

/9
9/

4a
/9

f/6
03

77
75

9.
jp

g 



Die	LocaFon		

Tübinger	Schlossfestspiele		
„[…]	Sicherheitsbedenken	und	
Vorschri5en	lassen	im	Hof	
lediglich	Veranstaltungen	mit	
300	Personen	zu.	Grund	ist	ein	
fehlender	zweiter	Fluchtweg.“		
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Die	LocaFon		

Leuch@urm	als	Aussichtsturm		
Bsp.	1000-Jahrfeier:		
Die	örtliche	Zimmerei	spendet	
einen	eigens	dafür	errichteten	
LeuchPurm	mit	
AussichtsplaRorm.	Er	misst	ca.	
12m	Höhe	und	5m	
Durchmesser.	
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Die	LocaFon	

Flohmarkt	in	Schulturnhalle		
FikVves	Bsp.	
Üblicherweise	betreiben	hier	
max.	30	Kinder	Sport.	Zum	
Flohmarkt	halten	sich	etwa	
250	Personen	in	der	Turnhalle	
auf.		
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LocaFon	
!	Eine	Machbarkeitsprüfung	
geht	jeder	Veranstaltung	
voraus!	
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MarkeFng	&	Vertrieb	

22.03.16	 Dominic	Gißler	 8	

B
ild

qu
el

le
: h

ttp
://

w
w

w
.g

ab
le

nb
er

ge
r-

kl
au

s.
de

/w
p-

co
nt

en
t/u

pl
oa

ds
/2

01
3/

06
/1

12
-F

eu
er

w
eh

r2
.jp

g 



MarkeFng	&	Vertrieb		

Käufermarkt	 Verkäufermarkt		
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MarkeFng	

Zielgruppen	
•  Geeint	durch	ein	Interesse	
•  Anzusprechen	über	ein	

besFmmtes	Merkmal		
•  Haben	das	gleiche	Bedürfnis		
	
Bsp.	JugendakVonstag:	Das	
ALTER	und	das	FEUERWEHR-
Interesse	
•  Kinder		
•  Jugendliche	
•  Erwachsene	als	Betreuer	und	

deren	Partner	
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MarkeFng	

Bedürfnisse	
•  Grund	dafür,	warum	

jemand	die	Veranstaltung	
besuchen	sollte		

	
Bsp.	JugendakVonstag:	
•  Gemeinscha5serlebnis		
•  Weg	von	zu	Hause	zu	sein		
•  Feuerwehrfeeling		
•  Abenteuer		

Bsp.	Highlights	&	
Feuerwehrtechnik	für	Jugendliche	
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MarkeFng	

Bedürfnisse	
•  Grund	dafür,	warum	

jemand	die	Veranstaltung	
besuchen	sollte		

Bsp.	Gemeinscha5	–	Erwachsene		
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MarkeFng	

Bedürfnisse	
•  Grund	dafür,	warum	

jemand	die	Veranstaltung	
besuchen	sollte		

Bsp.	Gemeinscha5	–	Jugendliche	
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MarkeFng	

Bedürfnisse	
•  Grund	dafür,	warum	

jemand	die	Veranstaltung	
besuchen	sollte		

Bsp.	Abendteuer	
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MarkeFng	

Bedürfnisse	
•  Grund	dafür,	warum	

jemand	die	Veranstaltung	
besuchen	sollte		

Bsp.	Spaß	Kinder	und	Erwachsene	
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Vertrieb	

Verkauf	der	Veranstaltung	
•  Kanäle	
•  PreispoliFk,	KonFngente		
•  Bindung	der	(potenFellen)	

Kunden	
•  Progressive	Zeitplanung	

Bsp.	Schwarze	BrePer,	Magazine,	
Mund	zu	Mund,	Peer-Groups,	
Regionalität		

22.03.16	 Dominic	Gißler	 16	

B
ild

qu
el

le
: h

ttp
://

w
w

w
.fe

ue
rw

eh
r-

w
ei

nh
ei

m
.d

e/
w

p-
co

nt
en

t/u
pl

oa
ds

/2
01

4/
12

/2
01

4_
12

_0
9.

jp
g 



Vertrieb	

Verkauf	der	Veranstaltung	
•  Kanäle	
•  PreispoliFk,	KonFngente		
•  Bindung	der	(potenFellen)	

Kunden	
•  Progressive	Zeitplanung	

Bsp.	Allianzen,	Kopplung	mit	
Veranstaltungen	sicherer	hoher	
Teilnehmerzahlen	
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Vertrieb	

Verkauf	der	Veranstaltung	
•  Kanäle	
•  PreispoliFk,	KonFngente		
•  Bindung	der	(potenFellen)	

Kunden	
•  Progressive	Zeitplanung	

Bsp.	Gutscheine,	Nachlässe,	
Verknappung	
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Vertrieb	

Verkauf	der	Veranstaltung	
•  Kanäle	
•  PreispoliFk,	KonFngente		
•  Bindung	der	(potenFellen)	

Kunden	
•  Progressive	Zeitplanung	

Bsp.	Gewinnspiel,	InterakVon,	
Rückblicke,	Seminare,	
Leistungsprinzip		
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MarkeFng	&	Vertrieb		

!	Eine	Strategie	für	Marke9ng	
&	Vertrieb	ist	das	Herz	jedes	
Veranstaltungskonzepts		
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Von	KommunikaFon	zu	InterakFon	
Viele	Möglichkeiten	um	Fehler	
zu	machen…		
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Von	KommunikaFon	zu	InterakFon	
…viele	Möglichkeiten	um	es	gut	
zu	machen.		
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Sicherheitskonzept	
THW-Landesjugendlager	in	
Kirchheim	
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„…Sonntag,	den	28.07.2013	
[…]	noch	ins	Kirchheimer	
Freibad.“		



Sicherheitskonzept	
THW-Landesjugendlager	in	
Kirchheim	
„…Gegen	18	Uhr	zogen	dann	die	
Wolken	auf.	[…]	Noch	bevor	wir	
unsere	Zelte	erreichten,	setzte	auch	
schon	der	Regen	ein.	[…]	begann	
dann	der	Hagel.	Die	Hagelkörner	
haPen	teilweise	die	Größe	von	
Tennisbällen	und	einige	Zelte	auf	
dem	Platz	hielten	der	Wucht	der	
Körner	nicht	stand,	das	Zeltgestänge	
gab	nach	und	die	Zelte	fielen	in	sich	
zusammen.	Von	den	über	700	
Teilnehmern	wurde	glücklicherweise	
niemand	verletzt,	die	Kinder	und	
Jugendlichen	konnten	sich	in	die	
Turnhalle	flüchten	[…].“	
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Sicherheitskonzept	
Strategie	zum		zu	Vermeidung	
bzw.	Umgang	mit:	
•  Naturgefahren		
•  Erkrankungen		
•  Medizinischen	No_ällen	
•  Unfällen	
•  IntenFonalen	Gefahren		

•  Shitstorms		

à	Sicherheit	muss	geübt	
werden!		
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Finanzierung		
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Finanzierung		

•  Spenden	
•  Sponsoring	

•  Veranstaltungs-
Habpflichtversicherung		

•  Ausfallbürgschab		
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Projektarbeit		

22.03.16	 Dominic	Gißler	 28	

U
nb

ek
an

nt
e 

Q
ue

lle
  



Projektarbeit		
…und	der	Alltag	läuT	trotzdem	
weiter.		

•  Aubrag	und	Verantwortung		

•  Verzicht	auf	
Alltagsaufgaben		

22.03.16	 Dominic	Gißler	 29	

1	 • OrienFerung	

2	
• Konzept	

3	
• Durchführung	

4	
• Nachbereitung		



Bedürfnis	nach	
mehr	Marke9ng	&	
Vertrieb	geweckt?		
	
Seminar	„Events	planen	&	
durchführen“	am	
01.10.2016	in	Köndringen	
im	Lkr.	Emmendingen	
	
Kontakt:	
Dominic	Gißler	
d.gissler@gmx.de	
+49	151	16	44	99	55			
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